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vorwiegend aus den ersten Jahren der nationalsozialistischen Herrschaft« Soweıt diese die Ptarreien des
gesamten Bıstums betreftfen, sind SIC dieser Dokumentation »Zum erstenmal veröftentlicht« (S 11) Die
»Auswertung« esteht der Auswahl« Der Titel »Quellensammlung« bedeutet also ausgewählte
Quellen Die Auswahl verantworte! der Herausgeber Die zweıte Gruppe der »Quellen« IST Von völlig
anderer Art Es andelt siıch J1er die »schleppend« EINSCHANSCHNCH Antworten von der Fuldaer
Bischofskonterenz August 1945 »beschlossenen« Befragung, die November 1946 »Kirchlichen
Amtsblatt tür die 1Özese Maınz« und erneut Februar 1947 »bekannt gemacht« wurde Zweck dieser
»Befragung«? »Vorerhebungen ber Kriegsschäden und polıtische Verfolgung« Dieser cht unbedingt
dem hıstorıschen Verstehen gewiıdmeten Befragung olgte 987/88 C1iNe VO: Herausgeber inıtLierte
elitere Befragung Ziel dieser Umfrage WAarl, och möglıchst viele der sıchtliıch aussterbenden Zeitzeugen
ZU Reden bringen, damıiıt »VOT allem die Opfter geehrt werden« Dıie » Namen der Täter« die
Zusicherung, würden uch MIL der gebotenen Rücksicht auf Angehörige nıcht veröftentlicht werden
(S 12) uch bei diesen beiden Gruppen VO  —3 Quellen WAar auszuwählen

Die Darbietung der ausgewählten Quellen folgt der Dekanatseinteilung Von 1930 wobeı Pfarreiı Ul

Ptarrei Beispielhaftes Ookumentiert wird (S 13) Das einzelne Beispiel wiırd jeweıls sachkundig eingeleıtet;
biographische Bemerkungen und Literaturhinweise siınd jedem Beıtrag beigegeben. Be1 jedem Archivstück
1ST die Fundstelle angegeben. Dıie Überschriften der einzelnen »Quellen« (durch den Vertasser) ıllustrieren
das ı— Vorwort Zeıtzeugen (Prälat Protf. Dr. Adolft Adam, Maınz) für die Jahre 1933—1945 als typisch
bezeichnete Ineinander VON »Gesinnungsschnüffelei mMIitL Einschüchterung und brutaler Gewalt« (S Eın
Beispiel »Anzeıge des NS Lehrers ‚höchst unangebrachter Worte aus dem Munde des
katholischen Pfarrers Schubert«« A4UuS dem Jahre 1933 (S 87) Dokumentiert werden der ext der Anzeıge,
der sıch anschließende Schrittverkehr zwischen dem Hessischen Staatsministerium Darmstadt und dem
Bischöflichen Ordinariat Maınz die »Androhung staatspolizeilicher Mafßnahmen« Ptarrer
chubert durch das Stadtschulamt Maınz Jahre 1935 ® 4) Insgesamt entsteht auf diese Weise cht NUur
C1iNC tlichendeckende Dokumentation, sondern uch C1NC eindrucksvolle Ulustration des Kirchenkampftes

Bıstum Maınz
Den Herausgebern dieser »Dokumentation« innerhalb »aktuellen Reihe« 1ST wünschen, dafß

diese Präsentation ausgewählter Quellen die erwartete Wiırkung bestätigt nıcht NUur beim Lesepubliıkum,
sondern auch wWenn das tür den etzten Band angekündigte Literaturverzeichnis samt Personen- und
Urtsregister (S 13) zur Weiterarbeit einliädt Martın YıLz

Das CUuU«cC Bischöfliche Dom- und Diözesanmuseum Trier Bildband ZUur Wiedereröffnung 1988 Selbstver-
lag 1988 1235 IMIL 51 farbigen Bildtafeln Ln

In Rottenburg 1St Inan dabei, der ehemaligen Karmeliterkirche Räaäume für Diözesanmuseum und
Diözesanbibliothek einzurichten Das läßt ach aUSWAFrTS blicken, sıch ähnlich schwierigen
Aufgaben schon unterzogen hat In Trier wurde 1983 1988 das CUu«C Museum ehemalıgen königlich-
preufßischen Gefängnis nördlich des Doms eingerichtet, Cin schöner, großzügiger Bau Der Zur Eröffnung
des Uuseums vorgelegte reprasentalıve Bıldband soll »durch CeiNEe Auswahl FEinblick die reichen
Sammlungen des Dom- und Diözesanmuseums gewähren« Museumsdirektor Wıinfried Weber
Vorwort Es andelt sıch also nıcht ein Inventar der Katalog der ausgestellten Stücke

Die Anordnung IST chronologisch beginnend MIL römischen Deckengemälde aus dem frühen
Jahrhundert und abschließend mMit dem Kontributionstaler des Kurfürsten Clemens Wenzeslaus VO  —

1/94 der uch etzter Fürstpropst VO  —3 Ellwangen War Beı der Auswahl WwWar Inan durchaus auf 1elfalt
edacht Nıcht NUur Gemiälde und Skulpturen, uch Paramente und Vasa werden vorzüglichen
Aufnahmen vorgestellt Den ganzseıtgen Abbildungen steht C1iMn ebenso umfangreicherext gegenüber, der
allgemeinverständlich gehalten 1ST Dıiıe wissenschaftliche Lıteratur den einzelnen Stücken wırd gesondert
nOtIert (S 112-118) Insgesamt en sıch sechs Autoren den Beschreibungen beteiligt Von Museumsdi-
rektor Weber die einleitende »Geschichte des useums und seiner Sammlungen« (S 6—10)

Es ZeUgT Von guter Planung, dieser Bıldband schon beı der Eröffnung des Museums vorlag Fuür das
Heribert HummelRottenburger Dıözesanmuseum möchte InNnan sıch vergleichbares wünschen


